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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, Sa, So, die
nächstgelegene Apotheke er-
fahren Sie unter der kostenlo-
sen Rufnummer 0800 00 228 33
oder im Internet unter
www.akwl.de, Paderborn.
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Notfalldienstpraxis Büren, Sa,
So, 9.00 bis 17.00, Eickhoffer
Straße 2a, Büren, Büren.
Zentrale Arztrufnummer, Sa,
So, im allgemeinen Notfall-
dienst außerhalb der Praxisöff-
nungszeiten Tel. 116 117 oder
(0180) 5044100.
Notfalldienstpraxis, Sa 8.00 bis
22.00, So 8.00 bis 22.00, Not-
fallpraxis, Husener Straße 50,
Tel. 28 06 00.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, Sa 8.00 bis 22.00,
So 8.00 bis 22.00, Hüffertstr. 50,
Warburg.
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Notfallsprechstunde der Kin-
der- und Jugendärzte, Sa 8.00
bis 22.00, So 8.00 bis 22.00, Not-
fallpraxis, Husener Straße 50,
Tel. 28 06 00.
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Zahnärztlicher Notdienst, Sa,
So, für Paderborn (0 52 51) 2
30 70; Büren, Lichtenau, Salz-

kotten und Wünnenberg (0 29
51) 37 51; Delbrück, Hövelhof,
Elsen, Schloß Neuhaus, Bad
Lippspringe, Schlangen und Al-
tenbeken (0 52 57) 66 05.
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Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., Sa, So, anonym Tag und
Nacht, Tel. (0800) 1 11 01 11
oder 1 11 02 22.
Frauenhaus Paderborn, Sa, So,
Tel. 51 51.
Notruf Polizei 110, Sa, So, Not-
ruf in allen Ortsnetzen.
Feuerwehr Notruf 112, Sa, So,
Notruf in allen Ortsnetzen, Pa-
derborn.
Polizeiwache Paderborn, Sa,
So, Polizeibehörde Paderborn,
Riemekestr. 60, Tel. 30 60.
Polizeiwache Schloß Neu-
haus, Sa, So, Bielefelder Str. 1,
Schloß Neuhaus, Tel. (05254)
9 92 00.
Polizeiwache Büren, Sa, So,
Königstr. 16, Büren, Tel.
(02951) 9 80 70.
Polizeiwache Delbrück, Sa, So,
Südstr. 39, Delbrück, Tel.
(05250) 9 85 80.
Polizeiwache Bad Lippsprin-
ge, Sa, So, Detmolder Str. 199,
Tel. (05252) 9 67 90.
Kreisfeuerwehrzentrale Ah-
den, Sa, So, Flughafenstr. 34,
Büren, Ahden, Tel. (02955) 7 67
60.
Feuerwehr Paderborn, Sa, So,
Breslauer Str. 47, Tel. 88 70.
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06.00 AM WOCHENENDE
mit Stephan Kaiser

07.00 AM WOCHENENDE
mit Nicole Steins
Kulthits und das Beste von
heute, Veranstaltungs-
tipps und diese Themen:
´ Wie lief’s für den SC
Paderborn gegen Fortuna
Düsseldorf?
´ Wir haben mit dem
Produzenten von DSDS
gesprochen
´ Die Demo gegen die
Stromtrasse
´ Die beste Comedy:
Das verrückte Telefeon
und das Angiephone
Immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell mit
Norbert Janowski plus
Wetter und Verkehr

12.00 AM WOCHENENDE
mit Katharina te Uhle
ab 14 Uhr mit
Andreas Struppe
ab 18 Uhr mit
Patrick Rickert
und ab 21 Uhr mit
Andreas Grunwald

22.00 DEIN.FM
Das Jugendmagazin
von Radio Hochstift
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06.00 AM WOCHENENDE
mit Dennis Grollmann

08.00 KIRCHE
mit Manfred Rütten

09.00 AM WOCHENENDE
mit Nicole Steins
darin u.a.: Kulthits & das
Beste von heute,
Veranstaltungstipps und
diese Themen:
´ Der SCP-Busfahrer hat
schon einiges erlebt – das
Radio Hochstift-Mikro
hat zugehört
´ „Der Weibsteufel!“ –
das neue Stück am
Paderborner Theater
´ Die beste Comedy:
Das Angiephone und das
verrückte Telefon mit
Jürgen Kerbel

12.00 AM WOCHENENDE
mit Katharina te Uhle
ab 16 Uhr mit
Stephan Kaiser und
ab 21 Uhr mit
Patrick Rickert

00.00 DIE NACHT
mit Sven Henrich
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SPD kritisiert Dahler Ortschronisten

¥ Paderborn-Dahl. Der Dah-
ler „Ortschronist“ Hans G. Ber-
ling hatte sich in einem Leser-
brief am 2. April kritisch über
den Bau von Windkraftanlagen
in Dahl geäußert. Darauf re-
agiert die Dahler SPD mit einer
Presseerklärung und erinnert
daran, dass Berling sich schon
zum wiederholten Male in sei-
ner Funktion als Ortschronist
zum Thema der Windenergie in
Paderborn, insbesondere der
geplanten Windkraftanlagen
um den Ortsteil Dahl geäußert
habe. „Was legitimiert einen
Ortschronisten, sich in laufen-
de politische Debatten derart
einseitig zu äußern?“, fragen die
Sozialdemokraten Dieter Du-
bisch und Rainer Rings. Zu den
Aufgaben eines Ortschronisten
gehöre „die Beobachtung des
dörflichen Lebens und das
schriftliche Festhalten der Ver-
änderungen. Dabei ist Objek-
tivität eine Grundvorausset-
zung“, sind Dubisch udn Rings
überzeugt.

„Wenn Herr Berling objek-
tiv die Situation in Dahl beob-
achten würde, so wäre ihm si-
cher aufgefallen, dass eine Spal-
tung in der Dorfgemeinschaft
zwischen Windkraftgegnern
und Befürwortern bzw. Inves-
toren stattfindet. Statt objektiv
zu beobachten, beteiligt sich
Herr Berling mit populisti-
schen Äußerungen an der Po-
larisierung. Was anders soll man
unter der Aussage verstehen,
dass die Triebfeder einiger
durchaus aggressiver ,Windba-
rone’ die pure Geldgier sei“,
meinen die Sozialdemokraten
und fragen nach: „Will Herr
Berling Investoren vorwerfen,
wenn sie die rechtlichen Rah-
menbedingungen für ihr In-
vestment nutzen? Stellt er un-
sere Marktwirtschaft in Frage?“

Diese Art der Vorwürfe ge-
gen Personen habe mittlerweile
Methode bei bestimmten Geg-
nern der Windenergienutzung.
So sei die Beigeordnete Claudia
Warnecke als „Speerspitze der
Windkraftabteilung des Stadt-
planungsamtes“ in einer Stel-
lungnahme von Jürgen Baur in
der NW bezeichnet worden.

„Man bekommt den Ein-
druck, wer nicht für die eige-
nen Argumente ist, wird zum
Feind erklärt. Persönliche An-
griffe und kompromisslose Ar-
gumente und Forderungen er-

schweren zukunftsfähige Lö-
sungen“, meinen die Sozialde-
mokraten. Die SPD in Dahl plä-
diere hingegen für eine Ver-
sachlichung der Diskussion und
wende sich gegen diese Art der
persönlichen Angriffe: „Sie
spaltet die Dorfgemeinschaft
und verhindert ein zukünftiges,
gedeihliches Miteinander im
Ort.“

Die SPD habe Verständnis für
die Sorgen, dass die Windräder
negativ das Dorfbild beeinflus-
sen. Während sich aber die Ei-
nen belästigt fühlen, sehen An-
dere die Windkraft als gute Al-
ternative für das Verbrennen
fossiler Rohstoffe, mit den be-
kannten negativen Auswirkun-
gen auf die Umwelt. „Die Ver-
antwortlichen in Politik und
Verwaltung haben abzuwägen
und machen sich dabei die Ent-
scheidungen nicht leicht. Dabei
gibt es auch noch rechtliche
Rahmenbedingungen zu be-
rücksichtigen. Unglaubwürdig
ist das Handeln der CDU, die
bisher aus guten Gründen das
parteiübergreifend beschlosse-
ne Klimaschutzkonzept des
Kreises Paderborn unterstützt
hat, welches eine 100-prozen-
tige Stromversorgung aus er-
neuerbaren Energien und so-
mit auch eine Erhöhung des
Windkraftanteils vorsieht. Nun
aus wahltaktischen Gründen
von diesem Konsens abzurü-
cken ist mehr als fragwürdig“,
betonen Dubisch und Rings. Die
SPD begrüße ausdrücklich die
Stellungnahme von Bürger-
meister Heinz Paus in der letz-
ten Ratssitzung in der er die
Verwaltung und den Rat vor
unsachlichen Vorwürfen in
Schutz nimmt (die NW berich-
tete).

„Es handelt sich um ein sehr
komplexes Thema. Eine sichere
Energieversorgung auf der ei-
nen Seite und Vermeidung von
Treibhausgasen zu Gunsten
unserer Umwelt, benötigt dif-
ferenzierte Antworten. Dabei
sind viele Interessen zu berück-
sichtigen. In anderen Regionen
kämpfen Initiativen gegen
Braunkohleabbau, Stromtras-
sen, Kohlekraftwerke und ge-
gen Pumpspeicherkraftwerke.
Wir haben hohen Respekt vor
ehrenamtlichen Politikern und
Politikerinnen, die sorgsam ab-
wägen, sich aber manchmal mit
ihren Entscheidungen zwi-
schen alle Stühle setzen müssen
und zum Feindbild einiger Pro-
pagandisten werden“, formu-
lieren Dubisch und Rings in ih-
rer Presseerklärung, stellvertre-
tend für die Dahler SPD.

»Spaltung der
Dorfgemeinschaft«
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Biohaus-Stiftung freut sich über großen Schritt in der Aufbauarbeit

¥ Paderborn. Ihren ersten
Entwicklungshelfer entsendet
in diesem Sommer die Pader-
borner Biohaus-Stiftung nach
Haiti, organisiert und finan-
ziert nach deutschem Ent-
wicklungshelfer-Entsendege-
setz. „Das ist ein großer Schritt
für unsere Aufbauarbeit in
Haiti,“ sagt Willi Ernst von der
Biohaus-Stiftung, „so können
wir Kontinuität und Dauer-
präsenz gewährleisten und mit
Ausbildung den Grundstein
für eine nachhaltige Entwick-
lung legen.“

Denn für jedes der vielen So-
larprojekte, die die Biohaus-
Stiftung in den letzten Jahren
in Haiti umgesetzt hat, war im-
mer noch technische Hilfe aus
Deutschland oder anderen
Ländern nötig. In dem bettel-
armen Karibikstaat gibt es zwar
jede Menge Sonne, nur ist de-
ren Nutzung bislang wenig be-
kannt, gelernte Facharbeiter
oder gar Ingenieure sind Man-
gelware.

Das soll sich ändern: Nach
einjähriger Vorbereitungszeit
und einer halbjährigen Suche
nach einem geeigneten Kandi-
daten sind die Paderborner
fündig geworden: Hajo Olfs (63)
aus Norddeutschland, langjäh-
riger Installateur und Unter-
nehmer in Sachen Sonnenener-
gie, will zusammen mit seiner
Frau den Schritt wagen, noch
einmal „ganz was Neues anzu-
fangen“, wie Hajo Olfs betont.

Drei Jahre lang wird er in der
Berufsschule St. Francois d’As-
sisi in Tabarre nahe der Haupt-
stadt Port-au-Prince Solartech-
nik unterrichten und die ein-
heimischen Berufsschul-Lehrer
im Elektrobereich auf Solar-
technik orientieren, gemäß dem
Motto „Train the Trainers“.

Fachlich betreut wird er da-
bei von Willi Ernst; die Bio-
haus-Stiftung steht zusammen
mitdemBundesministeriumfür
Entwicklungszusammenarbeit
ür die Finanzierung bereit. Ein
erster Vorbereitungs-Work-
shop fand jetzt im neuen Stif-

tungszentrum „Stümpelsche
Mühle“ statt, wo zwei junge In-
genieure aus Freiburg Hajo Olfs
die Erkenntnisse aus ihrem Ein-
satz im Dezember in Haiti prä-
sentierten. Dort hatten sie im
Rahmen der „Ingenieure ohne
Grenzen“ auch schon erste Un-

terrichtsstunden in Solartech-
nik gegeben. Schon im Juni will
Olfs nun nach Haiti ausreisen,
um baldmöglichst die neue
Aufgabe anzugehen. Unterstüt-
zen wird ihn dabei Willi Ernst,
der dann auch eine Musikschu-
le in Aquin auf dem Reiseplan

hat. Für diese werden seit ei-
niger Zeit in Paderborn mit ei-
ner Kampagne „Instrumente für
Haiti“ gesammelt und am
Samstag, 12. April, in der Kul-
turwerkstatt ein großes Bene-
fiz-Konzert mit namhaften Pa-
derborner Bands stattfinden.

=&2$&( ./2 @#.6;7&223&*A$B Hajo Olfs und die jungen Ingenieure Matthias Breitwieser und Milan Padilla
(v. r.).

»Ganz was
Neues anfangen«
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Nachfolgerin von Adalbert Heine am Landgericht

¥ Paderborn. Corinna Klausen
wurde zur neuen Vorsitzenden
Richterin am Landgericht Pa-
derborn ernannt. Das Präsidi-
um des Landgerichts übertrug
ihr den Vorsitz der 3. Kleinen
Strafkammer als Nachfolgerin
des pensionierten Richter Adal-
bert Heine.

Corinna Klausen stammt aus
Köln. Nach dem Abitur 1992
studierte sie Rechtswissen-
schaften in der Rheinmetropo-
le. Das 1. Staatsexamen legte sie
1998 am dortigen Oberlandes-
gericht ab. Nach dem anschlie-

ßenden Referendardienst folgte
im Mai 2000 das 2. Staatsexa-
men. Nach einer 6-monatigen
Tätigkeit als Rechtsanwältin in
Köln trat Corinna Klausen im
Jahr2001 in den richterlichen
Dienst beim Landgericht Bie-
lefeld ein. Nach einer vorüber-
gehenden Tätigkeit beim Amts-
gericht Bielefeld erfolgte im
März 2002 ein Wechsel an das
Amtsgericht Paderborn, wo sie
überwiegend Zivilsachen bear-
beitete. Am 1. Juli 2004 er-
folgte die Ernennung zur Rich-
terin am Landgericht, wo sie

weiterhin überwiegend im Zi-
vilbereich eingesetzt war. Ein
Jahr lang war sie aber auch Bei-
sitzerin einer großen Strafkam-
mer.

Nach der Erprobung am
Oberlandesgericht und der
Rückkehr zum Landgericht war
Corinna Klausen wiederum
Beisitzerin und stellvertretende
Vorsitzende einer Zivilkam-
mer.NebendemRichteramtwar
sie auch Leiterin einer Arbeits-
gemeinschaft für Rechtsrefe-
rendare und zeitweise Gnaden-
beauftragte des Landgerichts.

E&FG*$-3& ,H;(&*-(B Corinna
Klausen.
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Christian Albers wechselt zur Landeskirche

¥ Paderborn. Fast 13 Jahre lang
war Christian Albers (43) Lei-
ter der Finanzabteilung im
Kreiskirchenamt des Evangeli-
schen Kirchenkreises Pader-
born. Im April wechselte er zur
westfälischen Landeskirche
nach Bielefeld. Hier ist der Lan-
deskirchenamtsrat als Rech-
nungsprüfer in der Gemeinsa-
men Rechnungsprüfungsstelle
tätig. Sein Dienstsitz ist Gü-
tersloh.

Bevor Christian Albers im
Juni 2001 nach Paderborn kam,
wo er seit Oktober 2003 auch
stellvertretender Verwaltungs-
leiter war, arbeitete er als Ver-
waltungsfachangestellter seit
1994 im Kirchenkreis Bielefeld
und zuvor im Kirchenkreis
Recklinghausen.

In Paderborn war Christian
Albers zuständig für die finan-
zielle Beratung der Kirchenge-

meinden, des Kirchenkreises
und der angeschlossenen Ein-
richtungen. Haushaltspläne
aufstellen, abwickeln und über-

wachen, Vermögens- und Dar-
lehensverwaltung sowie die
kaufmännische Buchführung
für die Diakonie Paderborn-
Höxter gehörten unter ande-
rem zu seinen Aufgaben.

Bei der Verabschiedung im
Haus der Evangelischen Kirche
in Paderborn hob Superinten-
dentin Anke Schröder die hohe
fachliche Kompetenz, Beson-
nenheit und das Einfühlungs-
vermögen von Christian Albers
hervor und dankte ihm für sei-
ne umsichtige Arbeit. Er habe
den Synodalen Finanzaus-
schuss beraten und sei den Kir-
chengemeinden in allen finan-
ziellen Fragen ein verlässlicher
Ansprechpartner gewesen. Dass
er die Interessen des Kirchen-
kreises und der Kirchenge-
meinden stets vorbildlich ver-
treten habe, betonte auch Ver-
waltungsleiter Jürgen Jurczik.

E*HK&*&* !6J3/F&(F&*&-?%B Chris-
tian Albers ist jetzt Rechnungs-
prüfer der Evangelischen Kirche
von Westfalen. FOTO: EKP/WELSLAU
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¥ Paderborn. Inklusion ist ein
aktuelles Thema, das nicht mehr
nur in Klassenzimmern thema-
tisiert wird, sondern nun auch
Einzug in die Urlaubswelt hält:
Der Spezialreiseveranstalter
YAT Reisen und der Jugend-
reiseveranstalter Ruf reisen or-
ganisieren gemeinsam das erste
Inklusivcamp vom 6. Juli bis
zum 18. Juli im spanischen Mal-
grat de Mar. Das Inklusivcamp
besteht aus drei Zeltdörfern, in
denen jeweils 20 Jugendliche mit
und ohne körperliches Handi-
cap zusammen den Sommer-
urlaub genießen können. Rei-
selustige Jugendliche können
sich noch bis zum 17. April bei
YATReisenbewerben, indemsie
ihr schönstes Urlaubsfoto zu-
sammen mit Namen, Alter,
Wohnort und Art der Behin-
derung an Inklusion@YAT-Rei-
sen.de senden. Weitere Infor-
mationen www.YAT-Rei-
sen.de/Inklusion zu finden.
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¥ Paderborn. Der Deutsche
Berufsverband für Soziale Ar-
beit (DBSH), Bezirksverband
Paderborn, lädt Erzieher, Heil-
pädagogen, Sozialarbeiter, So-
zialpädagogen sowie an der So-
zialen Arbeit Interessierten am
Dienstag, 8. April, um 19.30 Uhr
zum Vortrag „Mehr als ,Ich bin
o.k.-du bist o.k.’ – vom kom-
munikativen Nutzen der
Transaktionsanalyse für Pro-
fessionelle der Sozialen Arbeit“
mit Dipl.-Sozialpädagoge und
Supervisor Werner Isermann
ein. Die Veranstaltung ist für
Mitglieder kostenlos. Nicht-
mitglieder zahlen 3 Euro. Die
Veranstaltung für Profis in der
Sozialarbeit findet im Tages-
pflegehaus St. Kilian in der Ki-
lianstr. 72 in Paderborn von
19.30 bis 21.30 Uhr statt. Um
Anmeldung für den Abend un-
ter Tel. (0 52 51) 3 44 63 wird ge-
beten.
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¥ Paderborn. Der Senioren-
chor des Sängerkreises Pader-
born/Büren, die „Regional-Sil-
ver-Singers“, probt am Mon-
tag, 7. April, um 17 Uhr im
Westphalenhof an der Giers-
straße in Paderborn.
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